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französische Gegenoffensive zwischen
Akne und Marne.

Ein feindlicher Durchbruch auf der Linie
südwestlich von Soifsons -Neuillh » nordwestlich

Chateau -Thierrq gescheitert.
Erhöhung der Gefangenenzahl auf über 20000.

W. T -E . ühnfjcs Hauptquartier . 19. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Tic Kamvfintigkeit lebte «fnt Abend aiuf. Bei Erkundun¬

gen machte» wir mehrfach Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen BiSne und Marne ist die Schlacht von

neuem entbrannt.  Der Franzose hat dort seine lang
erwartete  Gegenoffensive begonnen.

Durch Verwendung stärkster Geschwader von Panzer-
kraftwagen  gelang es ihm zunächst überraschend, an ein¬
zelnen Stellen in unsere vorderste Infanterie - und
Artillcrieliniie einzubrechen und unsere Linie » zurück-
z ud r ü cke n. Weiterhin haben unsere Stellungsdivisione»
im Verein mit bereitstehenden Reserven einen feindlicheit
Durchbruch vereitelt . Gegen Mittag waren die französischen
Angriffe aus der Linie südwestlich von Svissons -Neuilly
nordwcstlich von Chateau -Thierry zum Scheitern  gebracht.
Am Nachmittag brachen an der ganzen Nngriffsfront
sehr starke Teilangrisfe  des Feindes an unsere»
neuen Linien zusammen.  Die dem Kampffeld zustreben¬
den feindlichen Kolonnen waren das Ziel unserer erfolgreichen
S chl a cht fl i e g e r . Unsere Jagdflieger  schossen
32 Flugzeuge dce Gegners ab. Leutnant Löwenhardt
errang seine» 58. r »v 39., Leutnant Bolle  seinen 23. und
24., Leutnant G o c h i i ,i g seinen 22. Luftsieg.

Gegen dir S n d f r o » r der Marne  hat der Franzose
nach seinen Misserfolgen am 16. und 17. Juli nur noch T e i l»
angrisfc  südöstlich von Marcuil geführt : sie wurden ab-
gewiesen.

Zwischen Marne und Reims  und östlich von Reims
blieb die .Gesechtstätigkcit auf örtliche  Kampfhandlungen
beschränkt. Feindliche Angriffe im Köniqswald und beider¬
seits von Plnnu scheiterten Bes crfelgrciichem Vorstoh nord¬
westlich von 11 ruo ii  ct und bei Abwehr feindlicher Tcilan-
griffc an der Snipp cs  und beideiseits von Perthes
machten wir Gefangene . Die Zahl der seit 15. Juli einge-
brachten Gesängene, . hat 20 OHO überschritten.

Der Erste Generalguartiermeister : Liidendorfs.
*

Di« Nieberlage des Angreifers südlich
der Marne.

W. T .-B. Berlin , 1b. Juli . Stot 17. Juli erlitt der Feind
Msstch ver Marne bei seinen massierten Gegenangriffen eine
schwere blutige Niederlage . 'Schon am Morgen des 17. lag
das feindliche Feuer auf unteren Stellungen an der Marne-
fnxmt in großer Stärke . ES steigerte sich im weiteren Ver¬
lauf des Tage? vor allem in der Gegend der >Stratze Jgny-
Dornians zu größter Heftigkeit, wer auf ein starker Umgriff
mit Entsatz von Panzerwagen  gegen unsere Linien am
St . Agman-Grund erfolgte . Ter Vorstoß des Fei -ndes wurse
blutig al gewiesen.  Auch ncrdwestlich Vontsril
fcheitz.aton feindliche Anarisssversuche. Der Mittag und Nach¬
mittag des Taget trachten erneut stark massierte französisch^
Gegenangriffe Mit großer Wuchc griff der Feind in erbitter-
tem Ringen hier an . ebne 'jSdcch einen Erfdlg zu erzielen.
Die tiefge-Mderten Stern truppen , die der Feind immer
wieder ge geni unsere Stellungen südlich der Marne ohne Rück¬
sicht auf Verluste Vortrieb, hatten ungeheure Verluste
und fluteten nach nutzlrsem Anllauf, verfolgt von dem deut¬
schen Feuer zurück Dasselbe Schicksal erlitten starke fein-d-
k'che Verstöße gegcu den. Cbataigniere -Wald sowie nördlich
der Warne in der Gegend von Venreuil und gegen den Ävnigs-
waiid. Auch hier brachte der Feind cbenfv fruchtlose wie
halbe Blute p ter.  Während nach wechselvollen Kämpfen
an varschi edencii F , rntavlckrsttton olle Angriffe des Feindes
zusomimoii5rack.cn. vermochten unsere Stuvmtruppen einen
Bergrücken süitlich von Pourcy  zu nähmen und drbei
zahlreiche Gefangeine  zu machen und eine Batterie
zu erbeuten

Östlich R e i ni S richtete der Feind lediglich Teilangriffe
gegen unsere Stellungen nördlich Perkhes sowie nördlich und
westlich von Massiges Sie hatten keinerlei Erfolg . Der
17. Juli ist om be' c-nders schwerer lblutiger Tag für unsere
Gegner, die trotz aller brer gewaltigen Anstrenguingen die
gestrige Schlacht verloren heben.

kjeftigstsr Krtillerietzampf in Flandern.
W. T.-B. Berlin , 18. Juli . In Flandern lebte Das feind¬

liche Feuer tagsüber auf und steigert» sich zwischen Dpern
und Bioux Esquin zu großer Stärke . Es erreichte gegen
Mitternacht von Htllebeke bis zum Kemmel und beiderseits
Bailleul größte Heftigkeit.  Zahlreiche feindliche
Patromllevworjtöde wurde« durchweg abgewiejen. « ejjsagv re

blieben hierbei in unserer Hand. Desgleichen erlitt der
Feind , der nach Feuervorbereitiing bei Hulluch angriff , eine
schwere Schlappe.

Li -. Rotterdam , 19. Juli . (Eig. Drahtbemcht. zb.) Die
..Times " meldet aus dem englischen Hauptquartier : Die
deutsche Artillerie bombardierte die englischen Stellungen um
Dpern herum nachts fünf Stunden lang . Die Infanterie
griff aber nicht an. ,

Die französische Nenntnis des diesjährigen
klngriffstermins.

W. T.-B. Berlin , 18. Juli . Alle Gefangenenausfagen
gehen dahin, daß der deuffche Angriff seit langem be¬
kannt  gewesen ist. Ein französischer Major , Bataillons¬
kommandant vom 101. Infanterie -Regiment , sagt aus , daß
der Angriffs am 1b. Juli erwartet wurde. Alle Vorbereitun¬
gen waren getroffen. Die Infanterie war tief gestaffelt
und die schwachen Besatzungen der vordersten Linien sollten
sieh bis zum letzten Mann verteidigen . Die leichte Artillerie
war aus dem Borgelände zurückaenoinmen. Die Batterien
waren versteckt eingebaut und durften ^nicht feuern . Eine
Stunde vor Beginn der deutschen Offensive telephonierte der

lum Mame-Überaana
Sommanbant ett Chef an alle Regimenter , daß der Angriff
um 1,10 Uhr vormittags , also nach deuffcher Zeit um 12,10,
erwartbar sei. Man solle sich bereit halten . In Anbetracht
dieser umfangreichen Abwehrvorbereitungen ist der deuffche
Erfolg besonders hoch  einzuschätzen. Wie sehr der Fran¬
zose trotz allem in der vorderen Stellung überrumpelt wurde,
erhellt daraus , daß einige deutsche Divisionen ihre volle Ver¬
pflegung aus französischen Unterständen und Depots ent¬
nahmen.

Erfolge unserer Jagdflieger.
W. T.-tz Berlin , 18. Juli . In den letztes beiden Tagen

vermochten deuffche Jagdflieger dem Gegner , der feine Ge¬
schwader in größter Stärke aus fvonzöfischem, amerikanischem
nNd engst 'ckien Verbänden zu-samnEnfetzte, äußerst
schwere Verluste  zu -ufügen . Der Gegner wurde stets
unter viupkuidl chstcn Verlusten zurückgeworfen und verlor
an dem beiden Tagen 0? Flugzeuge im Luftkampf, während
die deutschen Verluste mit 13 Urgzeugen in Anbetracht der
dauernden  Luftschlachten erffeulich gering sind.

Amerikanische Lügen von der Nampffront.
W. T .-B:. Berlin , iS. Juli . Ter englische Funkspruch

Hersea vom 10. Juli 1918, 8 Uhr 8 Min . nachmittags erwähnt
den a rn e 11 ! a i ; i ' cf e n Bericht, wonach die Amerikaner in
einem Gegenangriff unsere Truppen über die Marne zurück-
glLi oafen und 500, später sogar 1000 bis 1500 Gefangene , dar¬
unter einen vvlliiändigen Brigadestab , einigcbvacht haben.
Der Bericht ist eine dreiste Lüge, zu dem offensichillichem Zweck
in die Walt gefunkt die ersehnte und so notwendige amerika¬
nische Hilfe durch erdichtete Erfolge in das richtige Licht zu
rücken. Schon die schn anloude Zohlenangabe von 500 bis
1600 mutz den wrieilssäbigen Leser stutzig machen.

x
Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.

XV. T.-B. Paris , 17. Juli . Bei Vierpaim ist ein Per-
-onienizug entgleist. 18 Fahugäiste wurden getötet  und
53 verwundet , 26 darunter schwer.

Ter italienische Schayminister in Paris.
la. Berlin , 19. Juli . Wie aus Lugano gemeldet wird , ist

der italienische Schahniinister Hitti mit seinem zahlreichen
Beamtenstab in Paris eiugetrvffen , anischeinend, um wichtige
Berhandlungen mit den Bundesgenossen aufzunehmcn.

Eine Entente -Lüge über Brüffel.
W. T.-B. Brüssel, 17. Juli . Der französische Siffel-

Funkspruch vom 16. Juli , nachmittag .' 5 Uhr, verbreitet die
Nachricht, die deuffche Verwaltung in Brüssel habe vor einiger
Zeit alles Gemüse aus dem Brüsseler Markt requiriert . Aus
diesem Anlaß habe Militär ernschreiton müssen und es sei zu
einer Schießerei gekommen, der fünf Bauern zum Opfer ge¬
sellen und wobei dreizehn Bauern verwundet worden seien.

Die deuffche Verwaltung schritt jüngst mit Unterstützung
der belgischen Polizei lediglich zu dem Zweck, der minder-
btzmittMM BevWgcuvig den Kauf des aatognibifloa Mmstjes

zu einem annehmbaren Preis zu ermöglichen, gegen das
wucherische Gebaren der Bauern , und zwar mit einem guten,
vom allen loyal denkenden Belgiern anerkannten Erfolg ein.
Das ist die Wahrbeit , die allerdings der Propaganda -Dienst
der Enteiste nicht vevbreiten darf . Was darüber hinaus von
einem Einschreiten des deuffchen Militärs und von Toten und
Verwundeten gesagt wird , ist eine schamlose Lüge. Die ganze
schaurige Geschichte ist frei erfunden.

Russisch-japanische Verständigung?
Japan zieht sich aus vem Sibirien -Unternehmen

zurück.
Scheitern der ganzen Entente -Aktion?

Br . Rotterdam , 19. Juli . fEig. Drahtbericht , zb.) In
London  eingetroffene vertrauliche Mitteilungen
aus Tokio  besagen , daß die japanische Regierung 'ganz
anderer Meinung  über die Lage in Sibirien gewordeoi
sei. Japan  läßt zurzeit durch Vertreter mit der russi¬
schen So  w i e ir  egie r un g verhandeln.  Um gewisse
Garantien für die Ruhe  im Osten zu erhalten , werden nach
Abschluß der VerhanMingen seine Truppen ln Wladi¬
wostok  größtenteils zurückgezogen.  Keinesfalls sei
aber vcn Japan zu erwarten , vatz ss die jetzige Lage Ruß¬
lands ausmützen würde, um eigene oder fremde Interessen in
Rußland mit Gewalt durchzu-führen . Diese Zumutung bat
der japanische Ministerpräsidenit in den letzten Tagen gegen¬
über einem enalischon Berichterstatter cneirgisch zurückge-
wiesen. Er bedauerte, daß von fremden Propagan¬
disten  jetzt in Japan derartige Temderznachrichton vepbrei-
tet werden. Die Regierung habe nie auf eigene Verantwor¬
tung , sondern aus die gemeinichaftlichenBcfchlüffe der Alliier¬
ten in Qstasien gehandelt. Weitere Maßnahmen als die ge-
trcffenen hätten aber nicht alle Alliierten gemeinschaftlich be-
schloffen, und sr>lglsti>könne Japan auch seine Interessen nicht
zurücksetzen, wenn van einigen Verbündeten vorawseilendr
Pläne gehegt werden, mit denen die anderen Verbündeten
wicht einverstanden seien. Der Ministerpräsident
sagte, er glanbe nicht daran , laß die Verhältnisse in Ost¬
asien Japan zwingen könnten, kriegerische Maßnah¬
men  den güKicben Berbandlunocn vcrzuziehen.

Diese Nachrichten haben >großem Eindruck auf die Lon¬
doner Kreise  gemacht und . so weit die sibirische Aktion
in Betracht komme, sehr pessimistisch  gestimmt . Die >e
Kreise 'halten die A kt i oei f u r s o g u t w i e m i tzl u n g e n,
lda ohne die jiipanische Hilfe nichts zu erreichen sei. Mau
glaubt denr Tokioer Bericht um so mehr , als Japan nicht
mehr den Auffrag auSgesührt habe, die Ts che cho - Slow a-
ken,  die an die Wesffront transportiert werdien sollten, in
Wadiwostcck zu sammeln und für Schiffsraum zu sorgen.
Man ffayt sich ängstlich, welchen Eindruck diese Haltumg
Japans auf die Aktien an der Murmanküste  haben
werde, denn diese englische Mtion sei nur unter der Voraus-
setzung unternommen worden, daß Japan die Russen in Ost¬
asien beschäftige.

Auf der russffchen Svwjettagu .nN führte Tschitscherin
aus : Mir sind berÄt , den japanischen Staatsangehörrgeu
deren Bestreben auf eine friedliche Ausnützung der natür¬
lichen Re 'chtünier Sibiwens gerichtet ist, einen größeren
Anteil  an unserem Handel und Jndustrieleben zuyugv-
stehen, wir sind bereit , falls hierzu China  seine Zustim¬
mung geben sollte, Japan -den südlichen Zweig der Effenbvh«.
linie zu verkaufen, sowie ihm auch andere Erleichterungen
zur Einfuhr japanischer Produkte nach Rußland zu gewähren.
Wir sind ferner l er eil, den Handelsvertrag  und die
Fischfangkonvention mit Japan zu erneuern.»

Der japsnische widerstand gegen ein
amerikanisch-japanisches Vorgehen in Sibirien.

W. T.-B. London, 18. Juli . (Reuter -Meldung .) Die
„Tirnes " erfährt aus Tokio  vom 15. Juli : Der diplomatische
Beirat sollte heute zusammentreten , um die Entscheidungen
der Regierung , die sich aus die amerikanischen Vorschläge
einer gemeinsamen amerikanisch-japanischen Jntewention
beziehen, zu bewilligen. Aber er vertagte  sich rnfolge
der Opposition von zwei Mitgliedern , die die Lage in Sibirien
nichtfürkritisch  genug hielten , um ein japanisches Vor¬
gehen notwendig erscheinen zu lassen.

Vordringen der Tschecho-Slowaken von Irkutsk ans.
XV. T.-B. London, 18. Juli . (Reuter -Meldung .) Wie

die „Times " aus Peking erfährt , dringen die Tschecho-
Slowaken von Irkutsk aus au der Eisenbahn südlich des
Baikalsees vor. S e m e n o w liegt wieder im Kampfe mit
ken Bolschewiki.

W. T.-B. London, 17. IM . Das Reutersche Bureau er¬
lährt vc-n polnischer Seit «, daß die tschechisch-iflowakische Armee
rn Sibir -en zahlreiche russffche Estrheiten unter den Gene¬
ralen Evdelli, Alexejew und Dutow , polir-sche Mteilungsn
anter General Meckaelis, sowie Reste der E ' sermen karPacht-
schen Brigade nnter dem Oberstem Haller umfaßt.

»

Die Eholera in Petersburg.
IV. T.-B. Petersburg , 15. Juli . (Verspätet eingetroffen .)

In Petersburg ist die Cholera auSgebrochen. Gestern NMY-
. den über 50 0 Fälle  gemeldet,



Seite S. Freitag , LS. Juli 1918. _
Oie Kdmiratstabsmsldung.

W . T.-B. Berlin , 18. Juli . (Amtlich.) Ans stark ge¬
sicherten Geleitzügen versenkten unsere Unterseeboote im
Mittelmser vier Dampfer von rund

16 W» BruttsregistertoNneil.
Ein Dampfer von mindestens 6000 Brt . wurde durch Torpedo-
schuß schwer beschädigt, konnte aber noch in den nahen Lasen
einfcmfen . Außerdem wurden vier kleine Segler versenkt.

Der Chef des GoneralstcM der Marine.
«

IV. T.-B. Berlin , 18. Juli . Der Brennpunkt des Krieges
zur See liegt an derenglischen Küste und auf den Z u -
fahrtsst ratzen  zu dem geohbrttannischen Jnftlrerch.
Daraus erklärt ssch, daß in den Sperrgebieten immer noch
genügend Schiffe verkehren, die aus überseeischen
Linien  hevauSgenommen sind. Unser Hilfskreuzer
»38 o l f" hatte in den australischen Gewässern die Wahr¬
nehmung gemacht, daß der dortige Verkehr zumeist mit
Küstendampfern oder alten Segelschiffen bewerkstelligt wird,
weil die besten Ozeanschifft zum europäischen Verkehr her-
aukgezogen sind. Die australische Zeitung ..Sun " schrieb kürz¬
lich über das Alter der in den dortigen Gewässern verkehren¬
den Schiffe , einige der letzten nach Sydney eingelaufenen
Segler seien die ältesten der Welt gewesen . Ein Schiff , das
48 Jahre auf dem Rücken hatte , war früher ein berühmter
Dampfer . Er wurde nach Ausbruch des Krieges zu einem
Segelschiff umgestaltet , als er bereits zum Abbruch verkauft
war . Die Zeitung betont , daß man in Australien heutzutage
jedes Schiff als neu betrachte,  das lveniger als
20 Jahre alt ist. Infolge deS großen SchiffskanmiNangels
könnten selbst die ausgedienten Schifft mit Erftlg nutzbar
gemocht werden . Obwohl sse sehr langsam seien , in schwerem
Wetter geschont und vielfach in den Bestimmungshäfen aus-
gebessert werden müßten , machten sich die aufgewandten
Mittel doch wieder reichlich bezahlt . Ein solch alteS Segel-

. Schiff hätte vor kurzem eine Ladung Benzin und Petroleum in
Blechkisten aus einem amerikanischen Hafen am Stillen Ozean
nach Australien Und Neuseeland gebracht. Ohne die noch in
Neuseeland zu erhebenden Frachtgebühren hätte das be-
treffende Schiff in den letzten zwei Monaten einen Reinge¬
winn von 16 Millionen Mark gehabt, was einer Tagesein¬
nahme von 26 000  M . entspricht.

Ein Lehrrrinnenstreik in England.
Amsterdam, 18. Juli . Wie „Algemeett

Hemöelsblad " nutz London erfährt , droht ein Protöst-
.streik der Lehrenunen , weil der Grasichciftsrnt sich ge¬
weigert hat , die Gehälter zu erhöhen . Ungefähr 12 ÖOÖ
Lehrerinnen sind an dieser Belvegung beteiligt , und
1200 Schulen  werden geschlossen werden müssen.

Ein englisch-peruanischer SckUrdsgerichtsvertrag.
W . T.-B» Amsterdam , IS. JuLi. Einem hiesigem Blatt

zufolge erfährt die ..Times " aus Lim« , idaß zwischen Groß¬
britannien urild Peru ein Aickommeu unterze -chnet worden ist,
durch das eine dauernde Sch ie dsger ichttzko in¬
en ifsion  eingerichtet wird . -—Brasilien , Chile und Argen¬
tinien schoben die U-mterzeichmung e 'nes derartig -on Vertrags
mit der Begründung auf , daß die Sache näherer Er-
Wägung  bedürfe.

Dar Rückgrat Oesterreichs.
„Rückgrat dieses vielgestaltigen Staates ist das

deutsche Volk und wird es bleiben ", so rief der öster¬
reichische Ministerpräsident dem w <iedereröffni : ten
Wiener Reichsrat  zu . Man hat diesen Ausspruch
«ls der. Notruf eines Staatsmannes gedeutet , der
iinncrpolitlsch am Ende seines Lateins ist und nach
einem Sammelbegriff für sein n>ankendes Programm,
moch deutlicher! nach einer Mehrheit für das
Budget  sucht . Aber das wäre eine kleinliche Aus-
legung eines großen Augenblicks und eine ? tief emp-
fundenen Aufgabe . •Dr . Ernst v. Seidler hat nach un-
«ndlnl ) schilleren Kämpfen die Zügel der Regierung in
Händen behalten , weil es so des Kaisers Wille ist. Mit
-energischem Nacksswuck hat sich Kaiser Kar! dafür aus¬
gesprochen. daß die „Erledigung der öffentlichen An¬
gelegenheiten auf parlainentarischem Wege gesichert
werden " soll. Der ReichSwt , den ein geistreicher Poli¬
tiker „mehr eine ständige Friedenskonferenz von Ge¬
sandten st r eilend erNationen  als die Volks¬
vertretung eines Staates " genannt hat, tagt wieder.
Die Verantwortung liegt nun bei den streitenden Ratio - •
nett. Der führende , Minister wer hat sich mutig zu
der Wahrheit bekannt, die den meisten der vielen
österreichischen Nationen nicht angenehni in den Ohren
klingen mag, die aber die Rettung aus den inneren
Wirrnissen bedeutet : Am deutschen Wesen soll Oster-
reich genesen ! Denn die Deutschen sind das Rückgrat
Österreichs , wenn auch nicht die Mehrheit . Nach der
Volkszählung  von 1910 >var Z iPlei tha  n i e n
bewohnt von rund 29 Millionen Menschen, von denen
die Deutschen nur ein gutes Drittel  ausmachen . Sie
bilden also nicht die Mehrlieit , wohl aber die stärkste
Nation , während alle  Slawen (Tschechen, Slowaken,
Polen , Rutbenen , Slowenen . Serbokroaten ) zusamnien
mit rund 17 Millionen die M e h r h e i t sind. Rechnet
man aber die Ausländer (Galizien , Bukowina und DÄ-
matiei, ) ab. deren Ausscheidung einen alten Wunsch der
deutschen Parteien bildet , und ist die Volkszählung auf
'■'? Alpen - und Sudeteniänder , das engere Österreich,

■ stränkt, fa ergeben sich rund 19 Millionen , von denen
De, " tzln-n «sind, die Wulste  ansmnchen . Auch nach

' »s.neiiuma <ü-ai,iens . der Bukowina und Dalmatiens
' tw die Deutschen nlso n rm t r 'e Mehrheit nach der
' .' VeölkenmM .chl . wvht aber nach der parlamentarischen

tretung. falls sie zusanmlenhalten. Schon dieft
I! /..il", Msslon beweisen, daß wir ,'s nicht mit viucm
deutschen Sl '.' .'b- zn tun haben, sei es. daß hm- das
engere Österreich meinen (Alpen- und Sndetenländev),
wo die Deutschene!nm. ich Prozent der GeiaMlbevölkr-
r«ng ansttnrchen. oder rsisleithan-ru, wo sie etwa Nj
m>-„-.er!t b-stwuen. oder gar die GKawwrouarchie
(Oslerresch-Ungaru). wo unter cstva öl Millionen nur
etiva 12 Millionen Deutsche (eben, also ctnssl 23 Prozent
gegen mehr als 24 Millionen Siaweu , die über das
Doppelte der Deutschen mit etwa 47 Prozent der Ge-

Wiesbadener Taglürrtt. ^ Avend-Slusgabe. Erstes Blatt. Nr. 33S.
samtbevölkcrung zählen . Dr . o. Seidler hat sein Be¬
kenntnis zum „deutschen Rückgrat" Österreichs anr Ende
des Vierden Kriegsjahres abgelegt . Auch das ist von
Bedeutung . Die Germanisierung der Offizierssöhne
aller Nationen Österreichs und die Wichtigkeit der deut¬
schen Kommandosprache haben dazu geführt , daß in der
Armee über drei Viertel  aller aktiven und mehr
als die Hälfte aller Reserve-Offiziere Deutsche sind.
Haben sich diese Zahlen im Kriege notwendig verkleinert,
so sind sie doch noch erstaunlich hoch geblieben , und für
die Jahrzehnte der Vorbereitung bleibt es ein viel zu
wenig bekanntes Faktuni . daß. einige Jahre vor dem
Kriege 76 Prozent aller aktiven und 57 Prozent aller
Reserve -OffiZiere der Monarchie deutsch waren . Wo
immer auf den 1500 Kilometern Ostfront unsere Offi¬
ziere mit denen der Monarchie «inen Graben oder einen
Wald , Lehmhütte . Kirche ober Schloß geteilt haben:

und L.'.dendorffs jubelten , desto mehr würden sie aufrichtig
zu Stützen des Thrones und StautSpatriottn werden . TaS
Ergebnis der sogenannten Vertiefung  de - Bündnisses
mit Deutschland sei, dttz Österreich militärisch , politisch und
wirtschaftlich vollständig seiner Selbständigkeit
beraubt  und zu einem Vasallenstaat  Deutschlands
heruntergedrückt werde . (Beifall bei den Parteigenossen,
Tschechen und Südslswen .) Ran trete gegen die Südslawen.
Tschechen und Polen auf , weil sie Deutschland nicht untertan
sein wollten . Das ukrainisch« Volk Wäre glücklich,  wenn
es die deutschen Soldaten nicht auf sich hätte und wenn
>hm seine Schweine und Ochsen nicht geraubt würden . (Der
Ruthen « v. Smalstocky rief : „überlassen Sie das lieber dem
ukrainischen Volke !") — Der Allpole ÄkombinSti  be¬
dauerte . daß der Obmann des PvlenklubS das in der Voll-
Versammlung der polnischen Abgeordneten dom 28. Mai 1016
akzeptierte nationale Programm nicht erwähnt und auch
i'.lcht zu der letzten, von der deutschen Regierung erzwungenen
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Skizze zum neuen Angriff beiderseits Reims
immer waren es diese deutschen Brüder , mit denen
allein sie sich in ihren Lauten verständigen konnten.
Ihre überraschende Zahl ließ innerlich die Unseren und
läßt zu Hause dis Bürger vergessen, daß sie die kriege¬
rischen Exponenten eines Volkes sind, das nur ein Vier¬
tel aller Bürger der befreundeten Monarchie umfaßt.
Bedenkt man , wie viele begabte Nationen sich in diesem
Reiche zusammenschließen , so steigt die Zuneigung zu
den Deutschen, die, als im Bruchteil , doch so großen
Anteil an der Leitung des Ganzen haben. An diese
Dinge wollte der österreichische Ministerpräsident er¬
innern , als er das Wort vom deutschen Rückgrat sprach.
Das Wort war auch über die Grenze  gesprochen.
Nur mit den Deutsch-Österreichern kommt Mittel¬
europa  zustande ! Im Deutschen Reich muß endlich,
nach den gewaltigen Umwälzungen des Weltkrieges,
jene Zurückhaltung  in deutsch-österreichischen
Fragen auf ge geben  werden , die zu Bismarcks Zei¬
ten notwendig war , heute aber vollständig überlebt er-
scheint. Dieses Problem hat einer der feinsinnigsten
modernen Dichter Österreichs, Hugo v. Hofmannstbol,
einmal folaendermahen ausgedrückt : „Österreich bedarf
nicht der Einmischung der deutschen politischen Gewalt,
wobl aber der beständigen Beeinflussung
durch den deutschen  G e i st. Österreich muß als
die deutsche Aufgabe  in Europa wieder und wie¬
der erkannt werden ."

»

Vom veutschenhatz lm wiener Abgeordneten¬
haus.

Die Debatte über das Budgetprovisorium.
W, T .-B. Wie .,, 18. Juki . In der weiteren Debatte zur

ersten Lesung deS Budgetprovisoriums im Abgeordnetenhaus
drückte C o n r i iFtrlienec ) seine Sympathien für die
Tschechen Mid S ü d s l a w t « «US und erklärte , gegen das
BudgetprvvisoriüM stimmen zu wollen . — Oer Deutsche
Hartl  begrüßte die gestrigen Erklärungen deS .Ministerpräsi¬
denten und erklärte , das deutsche Volk sei nicht der Meinung,
daß mit denen , di« den Staat und die Dynastie verraten
hätten , eine Verständigung gesucht werden solle. Wenn das
tschechische Volk  seine derzeitigen Führer verlassen und
zu seiner Betretung Männer berufen werde , die bei aller
Treue und Liebe zu ihrem Volke auch dem Staat zu geben
gewillt seien , was deS Staates fei , ft würde eine Verstän¬
digung auf dem Boden der Treue zu dem gemeinsamen Vater-
lande möglich sein . - Der Alldeutsche Mali  k vertrat die
,n dem alldeutschen Programm enthaltenen Forderungen nach
einer deutschen Staatssprache » einer Sonderstellung Galiziens
Und der Abtrennung DülmatienS . --- Der polnische Sozial¬
demokrat Da szyNski  beklagte die Abhängigkeit der öfter»
reichlichen äußeren und inneren Politik von Deutschland.
Er ' kritiiierte sehr scharf das Volten der parlamentsfetnd-
lichen Bnreaülratte und wandte sich gegen den Brest«r Frie¬
den. der nur der Anfang neuer Wirren im ganzen Osten
Eurvius bedeute . Der Redner verwies auf die Wandlung,
die die Polenfrage durchgemacht bat . Von eintzr austrv-
p o l n i f che n L ö s u n g sei überlsanpi Nicht mehr die
Rede  Die Polen weinten ihr keine Träne nach. Welche
Form der polnische Staat arrnehnwn w 'rtze, werden der Wille
des polnischen Volkes und >.-•* Gew '«-* !? -ul ' Heiden. Der
Redner betonte schließlich die Roiw . "»br.-.lrit Beendigung
des Krieges . — Der Allpole G : 0 in bin ki das
polnische Volk werde sein votitischetz Ideal , das i '.t d. r Zu¬
sammenfassung aller polnischer Länder  und dem
Zuaang zum Meere bestehe, stets aufrecht erhalten . Er
Ar.digte der Regierung sckärsste Opvosition an.

W.  T.-B. Wien, 18. Juli . Der Sozialdemokrat
Daszynski  eeklärt » im Verlaufe seiner Rede , das; Öster¬
reich infolge mangelhafter Vorbereitungen für den Krieg in
Abhängigkeit von Deutschland,  das seine Armee
j- : "orbereitet in den Kampf marschieren ließ , gekommen sei.
Di.s '.' Selbständigkeit so, in unserer ganzen Politik bis m
die iicpK » Zusammenhänge des Wirtschaftslebens zu svüren.
Zw-'i Trittes dieses Staates seien nicht deutsch Und müßten
tu der Abhängigkeit vom Deutschen Reiche ein nationales,
politisches und wirtschaftliches Unglück  sehen . Deshalb
würden die slawisch«» Völker immer unruhiger . Er ver¬
arge den Deutschen den Jubel über die Siege des deutschen
Schwerte « nacht. Je mehr sie über di« Siegs Hindenburgs

Erklärung der Warschauer Regierung betreffend die Polen-
frage , Stellung genommen habe. Durch die seit KritgSbeginu
in der polnischen Frage erfolgten Wandlungen habe sowohl
die deutsche als auch die mitverantwortliche österreichische
Politik an Vertrauen eingebützt.

Oer unyar . MinisterprSsttzent über Sakzburo.
IV . T .-B. Budapest , 18. Juli . Im Abgeordnetenhaus

erklärte der Ministerpräsident Wekerle in Beantwortung der
Interpellation Berta , betrefftnd die Salzburger Verhand¬
lungen , d>,tz in Salzburg bloß Vorbereitungen  statt¬
finden . Die rnzwischen in Deutschland  vollzogenen Ver¬
änderungen Haben die Vereinbarung der leitenden Staats¬
männer bezüglich der Grundprinzipien einigermaßen hinaus-
geschoben, so daß jetzt in Salzburg auch in dreser Richtung
Verhandlungen gepflogen werden . Eigentlich beziehen sich
die Salzburger Verhandlungen jedoch hauptsächlich auf
Tariffragen.  Es handelt sich vorläufig bloß um Be¬
ratungen der Referenten , die jedoch nicht als endgültige Ab¬
machungen betrachtet werden können, denn sie werden erst
Geltung erlangen , wenn sie von den respektiven Regierun¬
gen genehmigt werden . Der Ministerpräsident versicherte,
daß die Gesetzgebung weder in betreff unserer Beziehungen
zu Österreich noch zu Deutschland vor ein fait accoippU
gestellt werden wird . Die Antwort deS Ministerpräsidenten
wurde zur Kenntnis genommen.

Oie Knstka ^e «gegen die Rratianu - Reqkeruny.
W . T .-B Bukarest , 18. Juli . Die rumänische Kammer

hat den au ? >der In .U'otire te ? Parlaments hervorgegangonen
Ai .trag auf C-rl-ebung der Anklage gegen die Negierung
Bratianu m,t l ?ü Stimmen uttd 2 cnKmktenen angcn  o e.r-
m e n. Ter Sllstivttnuiq enthielten sich die nationalistischen
Abgrcrt,ietou Ln »n und Erdroanu . Das Ergebnis der Ab»
stimnmng . die durch Kvmen <daufrut und mündliche Er-
klävung ei st lgte nw.rde mst stürmischem BeifalI  aus¬
genommen . Ein auS sie! en Mitgliedern bestehender Ausschuß
wurde beauftragt , die Tc rul .te-rslchurgeu vrrzunehmen.

Zur rumSnischcn Jo «rnfrage.
ÜV. T -B . Berlin, 18. Juli . Die Vertreter der deutschen

tzudeoheit  in Rumänien, Dr. Artur Hantke und Dr. Paul
Aathan. haben sich imi 55. Juki nach Rumänien begeben, um mit
den dortigen Juden und den maßgebenden rumänischen Politikern
in der Angelegenheit der keverstehrndeugesetzlichen Regelung der
rumänischen Iiitenfrage Fühlung zu nehmen. Beit Monaten ist
sowohl da? zirnistrschcAktionskomitee wie auch dt« Vereinigung
jüdischer Organisatwue» Deutschland? bemüht, aus eiue umfassende
Regelung dieser Frage hinjuwirke«. Es ist ,u hoffen, daß di« Reise
der Herren nach; Rumänien, wk sie sich an Ort und Stelle van dem
Stande der Tinge überzeugen und mit allen in Betracht kommend«»
Kreisen mündlich Rücksprache nehmen werden, zu günstige» Resul¬
taten Wrt.

pokikn.
T.-B. Warschau, 18. Juli . Ministerpräsident

Dr . v. Stockkawski ist, wie wir erfahren , ernstlich
erkrankt und seit zwei Lagen ans Bett gefesselt. Er
leidet an der spanischen Krankheit.  Die ange-
sctzte Ministercatssitzung wurde verschoben.

Norweysschr Geh isst istekten.
Die >.Rcrdd . Allg . Ztg ." schreibt unter dieser Überschrift

:t. Die Mordtat an dem Grafen Mirbach bat -der norwegi¬
sche» Presse .erneut Gelegci '.beit gegeben , ihve unneutrale
deatichseindlicbe Politik in einer gehässigeit , vielfach geradezu
fanatischen  Form zum Ausdruck zu bringen . Ein¬
stimmig wurde das Verbrechen als natürliche Folge der
deutschen  G e >v a l t p o ks t i k im O,sten und des Rußland
unterdrückenden Bcest -LitowSkcr Friedens dargestellt , und die
Tater  wurden als Patrioten  qeftiert.

Die derctsche Prelle bat in der Regel eS für richttg ste-
balten , derartige Ausbrüche ein - r durch Verhetzung und
Kriegspftchose irregeleiteten Volksmeinung mit Stillschweigen
zu übergehen . In Fällen ft großer und verlebender
Schnwbunoen unseres Landes ersck-eint es aber doch unerläß¬
lich die Leiter bee norwegisckvn Presse erneut und ernstlich
auf die Gefahren  einer solchen Haltung htnzuweisen . di«
jedes Genihl für die Neutralität ihres Landes vermissen läßt.

El» nonvcgische? NbschirdSwort für Herr» v. Hing«.
W. T.-B. Eh-ipiania, 17. Juli. Anläßllch der Abschieds

«chieni det biabertgen Sejaudte» v. Hcntze bei König Haat«
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schreib „SSnptnt'lobft* in einem Leitartikel: Herr v. Hintze ist i«
einem fast ist cre schwierigen Zeitpunkt nach Norwegen gekommen,
da die Beziehungen der beiten Länder nicht » i » besten  waren.
Er ist tdn, gelungen, da? offizielle Verhältnis in einem bemerkens¬
werten Ernte zn r e r b e l se r n. Seine Tätigkeit war während
der ganzen Zeit ein Zeugnis seiner Bemühungen, Mißverständnisse
und alle Zwischenfälle zu beieitigen und durch fern« Person und sein
Auftreten Scmpatbie für die von ihm vertretenen Interessen zu
erwecken. Ts desicdr kein Giund zu glauben, daß dt« Gesichtspunkte,
di« für den Gesandten bestimmend waren, jetzt geändert werden.
Hintze ha, eine intuitiv« psychologisch!' Menschenkenntnis, was er in
Norwegen in reichem Maße bewies. Seine gewinnenden persönlichen
Eigenschaften verdienen Anerkennung.

Griechenland beschlagnahmtdie Eisenbahnlinie PiränS-
PelkponneS.

Vs. T.«B. Bern , 10. Juli . (Dvahtbericht.) „®e«>to"
meldet fluf Atben, daß die griechisch« Regierung die Ersen-
bohnlinre PiräuS -Pel - vonneS beschlagnahmt hat.

Zur Explosion deS japanischen Schlachtschiffes.
W. T.*B. London, 18. Juli . (Reuter .'i Rach einer Mel»

du ny ans Tokio vom 13. Juli mürben 400 Mann von der
1100 Mann starken Besatzung an Bari) ld«S Schlachtschiffes
»Kawatschi", daS infolge einer Cxplasion im Hafen von
Dejaena geßunksn ist, gerettet.

Rücktritt drS argentinischen Finanzministers.
W. T.-B. BnenoS Aires , 19. Juli . (Drnbtbericht . Ägence

HavaS.) Der Finanzminister ist zurückgetreten.

Das schwere Auftreten der spanischen Grippe i» der Schweiz.
Vf.  T.-B. Bern , 18. Juki . Nach Mitteilungen von amt¬

licher Stelle sind in der Schweizer Armee bisher 6000 Er¬
krankungen an der spanischen Gripve mit über 100
Todesfällen  vvrgekommea . waS vielfach auf die mangel-
hosten sanitären Einrichtungen >rn den Grenzarten , besonders
im Jura , gurückzufübren ist. Rekrutenschulen, Jnstruktwnö-
kvrse und ttnteevffisterschulen wurden iistiert , Urlaub ver¬
längert . Die Bevölkerung ist über die Gefährlichkeit der
Krankheit sehr erregt . Die Zeitungen sprechen von einem
wahren Landesunglück. Der Bund -Srst faßte heute einen
Beschluß, durch den die Kantonregierungen , bezw. Gemeinden
ermächtigt werden, mit Rücksicht aus die Epidemie Maffen-
ansammlungen in geschloffenenLokalen, Kinok usw. zu ver¬
bieten.

tsolonkalkr ' « ^ er -Sr ' sn ^ «' .
In den nächsten Wochen finden zum Besten der amtlich ver»

waltotrn Kricnialkrieger-Spende zwei Opfertage statt. Die Damm-
lang gilt einer Hcldenschar, Ne bisher allzu wenig genannt wurde,
obwohl sie nahezu übermenschlichesgeleistet hat. In unseren
Kolonien haben deutsche Männer die deutsch- Ehre bis zuletzt ver»
terdigt; auf verlorenen Losten haben sie außgeharrt, Vis die gewol-
tig« ßlei zahl der Feinde jeden werteren Widerstand unmöglrch
machte. Roch aber sind von Letww-Dordeck und seine Truppen un¬
besiegt Im fernen Afrika kämpfen sie unter Schwierigkeiten, die
wir uns kaum korstellen können. Fast ganz auf sich selbst ange¬
wiesen, haben sie ent tropisches Land von der doppelte» Größe
Deutschlands lerteidipt: wede' die Eutbehrtrngender Wildnis noch
die Krankhriten des Klimas haben sie mutlos gemacht. Zusammen
«it ihre» Unten Einpedorenen Hoden sie nicht nur glänzende Stege
gewonnen, ftndern auch in hartnäckigem Buschkrieg um jeden Zoll
Boden gerungen, «nd beute noch kämpfen jie alz Sieger auf portu-
gtesi.scherE' be. Selb ' die Feinde sinken ihr Schwert achtungsvoll
vor so viel Heldentum. und der Name de» deutschcu Führers gehört
zu den gefeiertsten des ganze« Krieges.

Aber «s sind stickt nnr die Angehörigen und Hinterbliebenen
der Kolenialkrieger. deren Not gelindert werden soll. DaS Eammel-
ergebtris soll auch allen andne» Kolrnialdeutschen,»fließen, die in
den HchutztzrLirtr« bei Ausbruch des Krieges ihr Hav und Gut ver-
Imcn haben WaS deutscher Fleiß in SO Jahren rühriger Kolvnial-
wirtfchast ausiebaur batte, ist nn Raub der Engländer, ihrer weißen
und farbigen Hilfivölkrr gewrrden; zerstört liege» blühende Psian.
zungl«, reiche Farmen, der Stolz der Landleute, di» Früchte ihrer
Arbeit.

Und NM da« UnglncksleS unserer schwer hcimgcsuchten Brüder
in Übersee zu bullenden, wurden li« vielfachm eine barbarische Ge¬
fangenschaft sertgetneben, die vielen von ihnen Leben und Gesund»
heit kostete. Ihnen zu helfen, die Wunden zu heilen, di« der Krug
den wackeren Borkämpsern in Nni-Teutschland geschlagen hat. ist
eine Ehrenpflicht eines jede« Deutschen.

Rädere Auskunft und Entgegennahme von Spende» erfolgt durch
die Geschäftsstelleder Kolonialkrieg«: - Spende — Opftrtag —
Berlin W 6. Maueiitraße 15/46.

Die Minister v. Bveitrnbach «nd v. Shdow in Riza.
IV. D.-8 . Kowno, 17. Juli . Der preußisch«? Gis« Äxrhn-

minisver v. Bvcitetchacls und HtiLviisniuister v. Sytzctw sind,
zvre die „Baltisch-LisitUifchen MitdeÄunqeu" muDon, in Riga
einoetroffen . Sic nahrnvn an einer Sitz-eng des Rigaisch« «
Bö"-s« iio>miteeö teil, in der Fragen des HandcilS und des Ver¬
kehrs erörtert wurde :«.

* BundeSrat . W. T .-B. Berlin  18 . Juli . In der
heute unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Reichskanzlers,
Wirk! Geh. Rat v. Payer, »bgehaltcnen Vollsitzung deS
BundeSrats wurde der Entwurf eines Gesetzes über die
Arbeitszeit in den Bäckereien angenommen.

* Mandatsniederlegung des Abg. ». Bonin -Bahrcntmfch.
Der ReichstagSa'bgevvdnete b. Bonin -BahrenLusch lkonf.) log'e
sein Muudvt nieder , westl der Reichstag die Gcnekmrigung za
seiner Etrafbersiffeu'.wg wegen angeblicher Stvuerhintcr-
ziebung versagte  In einer öffentlichen Erklärung sagte
Bonin . die Schuld an frei Belästigung der Wähler treffe die
Mehrheit des Reichstags  die auf den guten Ruf der
MidAieder keinen Wert m  legen schein«.

kjeer und§lotte.
Laar I« mvrite . IV. P .-Z. Berlin,  18 . Juli . Der

^Lieichsanzeiper" berossentlicht die Verleihung des Ordens Pour
le merite an die Majore Friederici,  Freiherr » v. Rot.
her , und chijchejj  und LsUuaut d. «. »otheubur ^ 1

Wiesbadener Nachrichten,
Ein Luftkonzert Einen ganz besonderen Genuß de-

rechet« ein Flugzeug gestern ad« tid nach 6 Uhr den Wies¬
badenern A-älrcnd die Maschine mit abgestellticm Motir
über dsn Stadtteil Irin Kurhaus nördlich dahinglitt , spielte
auf zweimaliger F ilm der «tu« der Insassen aus einer
Trompete — und er ft nllc gue — zwei Lieder : „In der
Heimat " und . Ich tatt ' einen Kameraden ". Di « Flieger
könne : überzeug : sein. L-atz sie für ihre Tvompetenlieder
der Luft besonders dankbare Zuhörer hatten ; sie machten
in der völligen Nsnartigknt der Daebretung einen tiefen
Eindruck

— Vorläufig noch keine Aufhebung der Ermäßigungs¬
karten ans der Straßenbahn . Wie wir «rfahrvn , hat die
Süddeutsche Eisenbahn - Geseillschaft  die am
1. August d. I . üoabsichchptrNushchurv der ErmäßigungS-
karten mit Rücksicht auf die 'diele Karten benutzend?» Fayr-
gäiüe. insbesondere auf die Arbeiter , aus den 1. Septem¬
ber h. I . verschoben. — Damit ist Zeit gewonnen für
tveitere VerstaMnngen . in denen eS hoffentlich gelingt . eine
Verständigung zu erzielen . In dieser Erwartung seihen wir
zunächst davon ab, zahlreiche um4' zugegangone Zuschriften zu
diesem Streitfall zu veröffentlichen und unsererseits selbst
Stellung zu nehmen, über die naturgemäß , so wert die berech¬
tigten Inte reffen unserer Bürgerschaft in Frage kommen,
kein Zwe-sel derricken kann

— Höchstpreise für Gemüse. Auf Auord-nunq und mit
Ermächtigung der Bezirkt stelle für Gemüse und Obst ver-
effenckicht der Magistrat e' iie HkchstpreiSvrrordnung für Ge¬
müse Wrgwl des ui felge der Trockerbeit herrschendein Ge¬
müse mangele sind di« Preise gegen die Verordnung vom
18. v M erhöht n i rden

— Anmeldung von Registrier - und Kontrollknffca. Eure
ar.' tliche Meiltruig aus Berlin besagt : Obwohl bereits am
15. Juni 1918 die durch die Bekanntmachung vom 1: Mai
Ik-tS festgesetzte Aniiwldefrist für Registrier - und Koutroll-
kaffeu verstrichen war , sind noch -mmer zahlreiche Rozistricr-
und Konirollsiiffei: nich. anoemeldet. Die Besitzer derartiger
Kaff«n Unfall darauf ausneksam gemackü, daß sie die A.r-
neldung sofort uackibiiler- n.üffem anderenfalls sie die in de-
genannten Bekanuämechvva «rgctrcHtc Bestrafung zu erwar¬
ten haberl Für die A.umllduna können bei der Metall-
Mvviln' ach::iig..-stelle. Berlin SVf.  68 , WilHclmstraße ?0, Vor¬
drucke unter Angabe der Verdrucknummer Bst. 2020b postfrei
aiigefor̂ ert v erden Für jede Sk sie ist eine besondere Melde¬
karte onexufüllen Auch Ner.ri es zunächst zweifelhaft ist, ob
die Reg sirierkasse mclacpil' chtig ist, hat jedenfalls ihre A.r-
me!innig zu crstelgen

— Entschädigung für Quwrtierleistung . Nach einer neuen
aencrellen Entscheidung sind die Gemeinden verpflichtet, den
Quartiergbbern die gleiche Vergütung amSzuzahle-n, die sie
selbst vom Reich erhalten . Ebenso hat die Gemeinde nicht die
Pflicht , die Omirtierackder früher auSzvzaihlen, als sie ihr
vom Reich zur Verfügung gestellt wird.

— Pakete a« die Kriegkgksangenen in Rußland . Außer
Bricffendunocn v-erfan rcu bevte ab,  wie hcklbamLich m:t-
geteilt vird , auch Pakete cm die deutschen SkriegSgefangsnen
in Rt'ßland (Gebier der russischen föderativen Sowj « -
republiP cng-au nnnen Bei der Unsicherheit deS PostverckeheS
in Rnßlcnd vri  lei dein häufiger . Wechsel der Standarte der
KriegSgesang-wen cnn es sich jedoch, von dieser Versand-
gelegvwhcit nnr Gebrauch zu machen, wenn im einzelnen F :ll
enit der richtigen vbei.ke.nst sicher gerechnet werden kann.

— Pavieeleinwand als Packmittel. In einem Erlaß an
die Eiserl 'abndireftionen richtet sich Minister v. Breitenbach
gegen die Benutzung von Papierleinwand als Packmittel.
Diese biete im allgemeinen keineir genügenden S >huh gegen
Beschädig,in,wn des Guts während der Beförderung . Wird
die Umhüllung feucht, so reißen sest'st bei vorsichtiger Behand¬
lung die errzelnen Faten Daher ist eine derartige Ver¬
packung alS inangelhakt enzvsfaechcn, und die Ane :k:nnung
der mangellmftcn Verpackung muß aus den Frachtbriefen ge¬
fordert werden. Jedoch genügt nicht die Anerkennung : „Ver¬
packt in Papierleinwand !", da sie nur die Art . nicht aber die
Mängel der Verpackung eng,ist. Dagegen scll der Vermerk:
„Verpackt nur in Paprerleinwar .di " als genügendes Aner¬
kenntnis gelten.

— Waldbrand . Gestern nachmittag wurde die städtische
Feuerwache zu einem größeren Waldbrand in der Nähe von
Rieder -Welluf gerufen . S 'e trvs an der Brandstätte bereits
die Mainzer D ititärfenerwethr an . welckc miit einem Auto und
10 Mer«: mk -er .-Mt war . Etwa 5 Morgen junge Fichtea-
Sch-onnng fielen bcui zerstörenden Elenient jwit Opfer , Die
hiesige Wehr kelnle erst nach viersterachiger Abwesenheit nach
hier zurück. Aut ter Brankstättc muhte vcwerft eine Drverd-
wache znrücklleibeu

— Personol-N<ichr?chtr«. Da« Berdiensttreuz für KriegShilfe
wurde versieh«»: de« NegierungSsekrerär Karl Lever  hier , dem
Gastwirt und Mctzgrrmeister Jean R o o r tn Erden hei« .

— KnrhauS. Samstap ftnden wieder volkstümliche Dopp-'»
konze-te nm 4 und 8 tlhr i« Knrgartrn statt, ausqrführt von dem
städtischen Kmnrivester und der terstäikten Garnisonkapelle. Wah-
rcnd de« Adendkrnzertes des Kurorchesters gelangen außerdcnr Vor¬
träge des MiiKdadener Trcmpetcnqnartcitr zu Gehör.

Kur dem Landkreis wsesbaden,
Tie Sommerferien in den Volksschulen.

— Erbruheim. 1b Juli . Der König!. Landrat  hat im Ein-
dernehwen mir den lderren Ärcisschulrnspekroren dre Sommerferren
für die Velksschulcu tu den Landortcn und den Städten mit länd¬
lichen Verdällvisten für 1918 wie folgt festgesetzte Für Frauenstein
vom 21. Juli Hw einschl. L. August, für Dotzheim vom 21. Juli
dis einschl. lg. August, für Sünerstein vom 21. Juli dir einschl.
17. August, für Eddersheim. Florsheim, Hochheim, Weilbach, Wlcker
dom 22 Juli biz cinswi 11. Äugufc, für Auringen, Bierstadt,
Brcckenheim. Delkenheim. Diedenbergen, Erbenheim, Heßloch, .Ig¬
stadt, Kloppe:,denn, Masicnheim, Medenbach, llcanrvd, Nordenstadt,
Rambach, Soimeubcrg. Wallan, Wildsachfen vom 23. Juli bis
emschi 17. August, und Georgenbornvom 25. Juli bis einschl.
10. August.

— Soinicndcrg. 10 Juli . Eine Schuh - und Pantoffel-
Aus  stc l l« ii g findet am Sonntag, den 21. Juli , m den, hiesigen
Gcmeuidcbanse..Waribnrg" von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach-
mittags swtt. Die anso,stellten Gegenstände sind von Sonnenberger
Frauen und Mädchen unter Aulrming der Frau Sack-Burgstrage
angcfertlgt werden. Letztere leitet die Kurse, an denen bereits schon
gegen 200 weibliche Pnjonrn , mich Kinder, reilgrnvmmen haben.
ES werkt» nicht nur derb« Hausjachen, sondern noch verschieden«

Abcnd-LlvSgabe. Erste« Blatt . Seite 3.
7- ©*~ ßen. und Gescllschaktsschube gemocht, einig sogar zierlich, ei»

nachahmenswert«» Bcrsabren. Ls lohnt sich wirklich, die Ausstellung
zahlreich zu besuchen, zpmal euch der Reinertrag de« Unternehmens
— Eintrittspreis 2r> Pf. für jede Person — wohltätigen Zwecke«,
zum Besten des Srnnendcrger Kleinkinderboris und der Suppen¬
lüche, zuflicßen soll Mit der Besichtigung der Fußbekleidungssachen
weiden Erläuterungen und Bclchrungen gegeben, wie man Zeug-
smcke und altes Leder zweckentsprechend verwenden kann, sogar Pelz«
reste zum Filttcrn lim der Allgeuieinhett zu dienen, nimmt Frau
Sack ave. ünrslsten von aufwärts, Rambach, Heßloch, an. Die
gedenkt Kurse, z. B in 3'aurrd und Bierstadt, zu leiten und das,
was sie im Noten-Krenz-Schloß Wiesbaden gelernt hat und werter
praktisch ausbaut, „in, Wohl der Mitmenschen zu verwerten. Eine
Familie bat bereit» I,ebcn Paae der Vorher gcnannren Gegenstände
ai,gefertigt. Jctcrniann sein eigener Schuster.

= Erbenheim, li.  Juli Mit dem Kornschnitt  ist begonnen
worden. Die .störncr sind prächria entwickelt. Da auch der Stroh¬
ertrag gut ist, dürsic man mit der Kornernte wohl zufrieden sein.

vvc. Schierstem. 19. Juli . AuS Anlaß eines in einer hiesigeir
Fabrik vor gekommenen Mctalldiebstayls  fand bei einem
srühcrer: Arbeiter der Fabrik eine Haussuchung statt, wobei nicht nur
ein Teil des entuendeten Meiaü?, sindern auch ein ganzes Lager
von Militäreskckten Urrgesmäen wurden. — Um daS hier bestehende
Bedürfnis nach Sircularlb zu befriedigen, findet heitte hier ein
allgemeiner Lau Prag  statt.

Handeteteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 19 Juli . (Drahtbericht .) Tele-
grraph fsehe Au « t « h :uae * n fflr

Holland . 57 ISO6. Mk. 374 10 B. «Ir 100f'rnHan
Dän-mark . . . 171.50 8 . < 17200B. < 100 Kronen
Schweden , . , 18835 ri. * 188.71 B. < 100 Kronen
Korvrecen . . . 1722,0 . » 173.7S B. * 1 »1 Kronen
Schwel* . 180 500 . * 1807,8 . < 100 tiVano«
Oestorreioli-TTngatn 02.01 fl. » 02.15 8. < 100 Kronen
Bulaarien . . . . 7 00 fl. « 70.10 8. » 100 tjewis
Konstantinopel . f075 ,1. « 20.81 B. < lhUrk. Pfd.
Spanien. 112.00 Q. < 11300B. - 100 Pesetas

Amtliche Wechsel Zinssätze der Notenbanken.
Ileutsehe PI. 5.00] Pele. Plätte .5.00 Nt,I . PI. .5 00London . . . . 800 Wien . 8.00 Ij ssabon 5 50
Paris . 5.00 Schwei». PI. 4.50 Madrid. . 4.30
Amsterdam . 4.63 |

An<1en(li«ehe Wechselkurse

Kopenha ?. 8.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

w. Zürich, 17 Juli Wechsel auf Deutschland 69.25
(zuletzt 60.85), auf Wien 40.80 (40.85). auf Holland 204. -
(204.—), auf New York 3.95 (3 95), auf London 18.81 (18.84),
auf Paris 68.23 <69.35). auf Italien 43.60 (43.70). auf Kopen¬
hagen 123.50 (128.25) auf Stockholm 140.25 (140-50), auf
Christiania 124 56 (124« 5), auf Petersburg 53.— (53.- ),
auf Madrid 109.75 (103.50), auf Duenos-Aires 178.— (178.—).

Banken und GeiduiarkL
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  18 . Juli . Die Geld¬

flüssigkeit an der P.hrse wurde durch die heute abgelaufeno
Eir.zahlunprsfrist der letzten *25 Proz. auf die 8. Kriegsan¬
leihe nicht beeinträchtigt . Der Zinssatz für tägliches Geld
hielt sich auf etwa 4M: Proz ., für den Privatdiskont auf
45/a Proz . und darunter.

* Die Bank für Handel und Industrie (Dannstädter
Bank) errichtet in II o r t nt u n d eine neue Niederlassung.

* Die L A ftiedinger , Maschinen- und Bronzewaren¬
fabrik , A -G,  Augsburg , gibt bekannt , daß sie von der in
Gründung begriffenen Mädler Motoren A.-G. auf Grund
eines Abkommens zunächst die Konstruktion und an¬
schließend daran die Alleinfäbrikation vou Mädlers Motoren
übernehmen wird Die in Verbindung hiermit einge¬
tretene erhöhte Nachfrage nach den Aktien der L. A.
Biediuger , Maschinen- und Bronzewarenfabrik , welche eine
außergewöhnlich starke Kursbesserung auslöste , muß als
verfrüht bezeichnet werden , da die Ergebnisse aus diesem
neuen Fabrikationszweige erst in einigen Jahren wirksam
in Erscheinung treten können

* Die Mark erobert sich neue Länder ! Die Mark hat
nach und nach die verschiedenste Bedeutung erlangt.
Unserer Reichsmark im Werte gleich ist die polnische
Mark Die finnische  Mark gilt dagegen nur zwei Drittel
unserer Mark oder 66% Pf. In Riga wird , wie berichtet,
»ire dritte Art von Mark eingeführt , die Ostmark.  Sie
soll an Stelle des bisherigen Cstrubols treten . Ein solcher
würde gleich zwei Ostmark gelten , so daß die Ostmark
und die Reichsmark ebenso wie die polnische im Werte
gleich sind.

Industrie und Handel.
■* Keiiserveulabrik 3oh Braun , A.-G in Pfeddersheim

bei Wem *. Der Abschluß vom 30. April ergibt einen Roh¬
gewinn von 2127647 M. (1426191 M.) und nach Deckung
der Unkosten und Zinsen sowie nach 110 924 M. (33 067 M.)
Abschreibungen einen Reingewinn  von 365 707 M.
(486 864 M.). Anscheinend ist die Kriegssteuerrücklage , die
im Vorjahr mit 150 000 M vom Reingewinn abgezweigt
wurde , diesmal vorweg in Abzug gebracht , so daß der
Reingewinn des Jahres 1917/18 den vorjährigen  tat¬
sächlich übertrifft  Es werden wieder 14 Proz . Divi¬
dende ausgeschüttet bei 80000 M. (45000 NL) Rück¬
stellungen und IS 50? M. (WtMH) M.) Vortrag.

Bäber und Sommerfrischen.
ht. Bad Nauheim. 18. Juli . Di« Bernigung über die Ern-

fchränkung des Fremdenderkehrs — Aufenthaltsdauer
licht länger als 4 Wochen— ist bisher von den meisten Kurgästen
nicht beachte» uwrden. Das Pvlizeiamt richtet deshalb an die
Fremden nach einmal das bringende Ersuchen, den entsprechenden
Vorschriften nnrerzüglich»achzukommen, andernfalls muß die A«S-
rveisitul! der betreisindtn Personen erfolg«!!.

Wettervoraussage für Samstag, 20. Juli 1913
Von de* MWeofOlopiBchoD AbtMlttikfrdn Pfcyitkat . Verein -*en Vriakfnrt i . St.

Zunächst heiter , später zunehmende Bewölkung und
Gewitterneigung , noch trocken.

Wasserstani des Rheins
am 19. JuH.Biebrich* 184m 1flß%na V-rrmt«»«

Oub . c 228e ( 3 °A ( < c
Walnt c 1.i2 < < 111 « c c

MMBLUIP. ■LiilLlLÜÜL. Jg| ||iillM« JlUi,L_^ iMWIMWBB»
Dtc Adend-Airsgade umfaßt 4 Seiten.

H»ur>.>»rrMe>.-r: «. Heger, » rü.

»«crmmvortliL dir P-UÜ!- A. aegrrtzerst:  i «r Wu U «>rrbnitmt4«ttü:
8 . a. fia ue m»»c *: t >r NachritNkil na« Wiröbadni. ctti A«chditre<iirtc».
t*cri* t» n«( um> « rinftaftfa: ä . 8 . 8 . Stz : föc Sxmrt  I . 8 . « . « :
Ivr den tzLndeiSteil^D. Etz; tür Sie ÄNj.rqe« Ml» f . Dor »« r?>!4>ml>ch in Dirsdoden.
Druck«uk ßertoäb*t L- Schellenderz  chro tzot Sach,rr-Ä-« l t» S-t-ti-ViSsi.

tat SMunuu ia w l vom.
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WWW«AM.
Stuf Anordnung bezw. mit Ermächtigung der Be-

' zirksstelle für Gemüse und Obst gilt siir den Stadt¬
bezirk Wiesbaden vom 16. d. M. ab folgende Höchst-
prciSfestsetzuug: .

Höchstpreis m Pfenmg
r . ... - . für Er- im Groß- im Klein«
Lemusesorte . ^ uger Handel Handel

Rhabarber . 15 22 29
Spinat (ungewäffert) . . . 30 40 50
Otömischckohl(Mangold) . . 20 26 32
Erbsen . 40 50 61
Stangenbohnen . 40 50 61
Brvfchbohnen . 40 50 61
Wachs- und Bevlbobncn . . 50 60 71
Saubohnen (Puffbohnen ) . . 25 32 40
Karotten mit Kraut . . . 20 26 32

„ ohne Kraut . . . 35 42 50
Möhren mit Kraut . . . 16 20 26

„ ohne Kraut . . . 33 40 46
Mairüben ohne Kraut . . . 8 10 15
Kohlrabi . 30 36 44
Frühweißkohl . 20 26 31
Frühwirsing . 20 26 31
Frühzwiebelu mit Krmit . . 20 26 31

ohne Kraut . 35 42 50
Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich auf

das Pfund , auch bei Möhren und Karotten mit Kraut.
Die Preise verstehen sich nur auf marktfähige

Ware erster Güte . Die Transportkosten sind bereits
bei der Bemessung der Preise berücksichtigt; weitere
Zuschläge irgendwelcher Art sind daher nicht zulässig.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden
nach dem Reichsgesetz vom 6 August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
«R. G. Bl. S . 516) mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 10,000 Mk. bestraft. Eine
Ueberfchreitung der Höchstpreise kann auch in unzu¬
treffender Sortierung erblickt werden.

Unsere Bekanntmachung, betr , Gemüsehöchstpreise
vom 18. Juni 1918, wird ausgehoben. F594

Wiesbaden, den 17. Juli 1918. Der Magistrat.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Der am 14. d. Mts . bekamntyegebeneTermin für

die Aufhebung der Ermgßigungskarten (Zeit -,
Arbeiter -, Schiller- und Badekarten ) wird vom
1 August auf den 1. September d. I . verlegt. F 725

Dnnnstadt , den 18. IM 1918.
Süddentsche Eisenbahu -Gesellschaft.

_ _ __ »Die Direktion._

Günstige Gelegenheit für BrautMr.
Sehr gutes Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten,

Sprungrahmen , Matratze, Ltürig. Kleiderschrank, Wasch¬
kommode u. Nachttisch 750 Mk. ; ein Ibett . Schlafzimmer
mit Muschelaufsatz, besteh, aus 1 Bett , Sprungrahmen,
Matratze, 2türig. Kleiderschrank, Waschkommode und
Nachttisch 600 Mark, desgl. aus Wunsch auch Deck-
betten und Kissen._ Seipp, Bertramstraße 25.

■ Das ” * * ^

• • i • • j | W

Wiesbadener Tagblatt. ALend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 332.

aller Zeiten

welcher im hiesigen Kurhause , wie überall
die größte Sensation erregte , tritt ab

Sonnabend , den 20 . Juli
für kurze Zeit im

Walhalla-Theater
auf.

Kommen Sie
heute

zu Afra, der Seltsamen ! DieZeitungen schreiben über
sie : „Afra , die Seltsame, hat bei Ihrem Erstauftreten
jedenfalls die nach den vorausgeeilten Berichten
gehegte« hochgespannte« Erwartungen restlos erfüllt.
Wer Zeuge des erste« AuftteteuS war, der wird den
Arbeiten dieses seltsamen GasteS mit ebenso seltsamen
Empfindungen gefolgt sein, weil man eben vor einem
Rätsel steht, sucht und sucht und keine Lösung finden
kann» wie derartige Vorführungen überhaupt möglich
sind. Afra — übrigens eine gewinnende Erscheinung
von freundlichem Auftrelen — bezeichnet ihre Kunst
selbst als eine geistige Filigranarbeit , die sich nicht
— und das soll besonders hervorgehoben werden —
mit Wahrsager- ! befaßt. Afra weiß alles , wie ihr
Begleiter sagt, der mit gleicher Liebenswürdigkeit
wie der Gast selbst, mit dem Publikum verkehrt. Sie
löst jede Frage und formt aus dieser Frag .' weitere
Wünsche, ohne daß der Fragesteller diese angibt.
Afra ist ein ungelöstes Rätsel." — Afra tritt gegen¬
wärtig im Bergnügungs-Palast Grotz-Wiesbaden auf,
dazu das sensationelle großstädtische Programm , be¬
stehend aus 10 erstklassigenSpezialitäten.

2 Waggon Karotten,
I Waggon Erbsen,

angekommenbei
Knapp , Friedrichstr. 8.

Verkauf an Jedermann.

Auzüudetzolz per Sack Mk . 1.50
Abfatthvlz per Sack Mk . 2.50

astreine «. Bretter für Schreiuerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbrekter

liefert frei Hans 651
W . Gnil Wwe , Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Buchbinder-Arbeiten

übernimmt die

L. Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus— Kontor; Schalterhalle links.

Fernruf Nr. 6650-53.

Tüchtiger Schlosser und Dreher
als Vorarbeiter bezw. Abteilnngsmeister

sowie ein
Reparatnrschloffer

sofort gesucht.
Franz A.  Leissle.

Zu melden Hauptbüro: Seerobenstratze 22.

Milt'lristtifliefl
S6dlim

sofort gesucht im

Tagblattha«»
Schalterhalle rechts.

m\w rs laufen Ml.
Kaffee Westend, Weliritzstratze 1.

Klavier ob. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 1000 Mk. sofort.

Wagencr, Bleichstraße 13. Telefon 1593.

Zimtaroma
Mauvelaroma

MM -EMM
empfiehlt die

Flora - Drogerie
Große Burgstraße 5.

IaBolmenvaelis
noch erhältlich. Drogerie
Mo ebus, Taunusstr. 25.

I -A*Seite
K-A-Seifenpulver
H 6. Brohl

Kirehgasse 11. Tel. 2199.

Ferienstnnden
für hies. it. ausw . Ghmn..
Real - u. Mittelsch., ^ inz.
u . zu zweien. Monat von
15 Mk. an . Vorbereit , auf
alle Prüf . Längs, hiei Er¬
fahrung . Ang. d. Klasse
erbeten. Off . u. K. 725
an den Taab l.-Verlaa.

Maschinenschreiben
u . Stenrgraphieunterricht
ert . Zwrck, Taunusstr . 47.

Schnellsohlerci
Hoffman«,

Schwalbacher Strotze 23,
Gummisohl,. Lederabsätze.
Reparat. sofort u. billrg.

leckt Led.) Gunrmifohlen
t. 1 Tag.

Wagner,
Bleichstr. 13. Tel. 1593.

Rationelle

wanzen-
vernichtung

kein zweckloses Ausvauch.
1. prakt. Kammerjägcrei

P. H. Schmitt,
3 Wcrdklstt. 3.

Sechs 5 Woch. alte Ferkel
zu verkaufen Erbenheim,
Wiesbad. Str . 6. Buscheck.
Deutscher Schäferhund,

Wolf, Rüde, 4 Mon. alt,
billig abzugeben.

Gull'_Gütlich , Rheinftr . 60.
Alte Oelbilder, Stiche,

Porz . u. sonst, b. K'
Dotzheiimer Str . 28

tlapper,
> M. 1.

Günstige
Gelegenheit!
2 hochelcg. nutzb. Divl.-

Schreibtische mit Aufsatz
400 u. 550 Mk., elegant.
Büfett 450. mehr. Betten.
2tür. Kleiderschr.. Wasch¬
kommoden. Nutzb.-Komm.,
Rertiko o. Aufsatz. Tische.
Stühle, Sofa m. Bambus¬
rohr. Spiegel, 1 Sofa mit
2 Sessel z» verkaufen.
Seipp. Vertrau,straße 25.

Für Brautleute!
Wohnz.-Einr. preisw. zu

verk. ; ferner 2 bol. und
1 !ack.Kleiderschr.,SckreM .,
Sofa , 2 Tische, Stühle u.
a. m. kullitz. Klapper,
Dvtzherm er Straße ^ 8.

2tür. Eisschrank 45 Mk.
Kannenbera Walramstr. 27

Neue Nähmaschine
b. zu verkaufen. Menche,
Bleichstvaße 13. __
Klappwagcn mit Verdeck
und einen ohne Verdeck b.
zu verkaufen Hellmund-
straße 15, 1 St . Petri.

Podium u. Ballustrade,
Gartenmöbcl, Zimmer-
vcntilator, Bücherschrank,
Diplomat m. Seff. Keller-
schr., gr. Kisten u. verfch.
b. z. v. Groß, Blücherstr. 27
GutsprechenderPapagei

mit Käfig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. I . 728
an den Tagbl .-Verlag. __

Ausqekämmte Haare f.
Karlstratzr2. Zigacrcnlad.

Schnaken. mosauin W46*

Brillanten
und Perlen,

Sckmucksachen, Uhren, Be¬
stecke, Service, Pokale,
Leuchter kauft stets

Webergasfc 14.

Klavier
zähle bis 1000,
Grammophon

bis 300 Mk., und andere
Instrumente.

Wageiter
Bleichstraße 13. Tel . 1593.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman, Saalgasse 26.
Sofort zu k. gesucht:

Bertiko, Sofa , Klcider-
schrank. Waschkom.. Nacht¬
tisch. Stühle , Tisch. Tepp.
Seivv . Eleonorenstr. 7. 2.

Hohe Bezahlung!
Kaufe aebr. Schränke,

Bertiko, Kommod., Tepp.,
Kückenschr. Sof . Kasse.
Postkarte gen. Hellmund¬
straße 15, 1 St . Petri.

Schöner 2tür. Klcidcr-
schrank, ev. Itür. Spiegel-
fchrank zu kaufen gesucht.
Offerten mit Prers an
Amacher, Biebricher Str .23.

PaDtirlboat
1- oder 2sitzig, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 728 a. d. Tagbl.-Verl,

Gasbadeofen,
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Feilbach, Dotz-
hcimer Straße 53.

M»!>.Woutsfcau
oder junges Mädchen für
leichte Hausarbeit sofort
gesucht. Sich vorzustellcn
vorm. od. bis 3 Uhr uchm.
Röderstratze 28. 1 rechts.
Ein Barbier f. Samst . u.
Sonntag gef. E. Winter¬
werb, Röderstratze 9.

Schuliunge gesucht.
Flora-Drogerie.

Große Burastraße 5.

MlMAilii
sucht zur Aushilfe nach¬
mittags Beschäftigung.
Offerten unter U. 727 an
den Tagdl .-Verla«.

1-Wmr -WohNM8
mit Heizung gegen Haus¬
arbeit an ruhuge Leute zu
vcrg. Off- unt . Beruf u.
Größe der Familie unter
W. 727 a. d. Taabl .-Vevl.
1 kl. Bund Schlüssel verl.
Abzug, a. Bel. FunÄbilro.

Dietenmüblc Schirm
stehen gel. Gegen g. Bel.
abzugeben Weiße Lilien.

Geige gefunden.
Abzuholen zwisch. 9 u. 11
vorm. Biebrich, Mainzer
Straße 44, 3 L b. Bartel.

Entlaufen
schwarzer Dackel. Wieder-
briuger Belohnung . Teil¬
lazarett Einhorn.

6tmdesllmtMesba!!en

Insekten
_ . _ stich« , u. beseitigt nack
dem Stich Juckreiz und Schwellung

Allein-Niede rlage: 64!
Schützenhof-Apotheke, Langgasje 11

Sterbefälle.
Juli 18: Witwe Kath.

Schelper, geb. Krauskopf,
72 I . — Katharine Gehr-
bardt , geb. Goedtel, 67 I.
— SSerfümferin Martha
Pietzsch. 24 I . — Tele-
graphcnvotc Haus Zimmer,
20 I . — 19.: Sckuh-
machermeifter Jofsph
Egenolf, 69 I . — Schüle¬
rin Erna Maas , 8 I.

MMl jn toole«gefoffif
Garuikur Rohrmöbel (am liebsten Peddigrohr

Off. mit Preis an August Reininger:
Wellritzstrafte 37 . Telephon 6109.

Befreiung.Militär. Entlassung.Urlaub, Zurückstellung
Versetz., Throngesuche,

” Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
tvaciioll a  Erfolg d.Rechtsbüro 6uIIieb,Wiesi>
vB OSUIjIIO  Rheinftr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc

sNWllAWgenj
Sonntag , den 21. Juli

(8. nach Trin .)
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr:
Pfr . Schüßler. 1145 Uhr:
Christenlehre : Pfarrer
Schüßler. 5 Uhr: Pfr.
Kunkel.

Bergkirche. 10 Uhr: Pfr.
Diehl. — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer
Beesenmetzer.

Ringkirche. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Pfr . Merz
(Abendmahl). 5 Uhr:
Pfr . Diehl.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Pfr.
Eichhon.
Katholische Kirche.

Bonifatiuskirche. Die Kol¬
lekte am heutigen Sonn¬
tag ist für den St . Vin¬
zenz-Verein zum Besten
der Armen u. Kranken
bestimmt u. wird aufs
wärmste empfohlen. —
Hl. Messen: 5.30. 6. 7.
Amt 8 Uhr. Kinder¬
gottesdienst 9 Uhr. Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte hl. Messe 11.39. —
Nachm. 2.15: Kriegsan-
dacht. Abends 8 : Sakr.
Andacht mit Umgang. An
den Wochentagen sind hl.
Messen um 6, 7, 9.15: zu
letzt, w. wäbr . der Schul¬
ferien besonders die Kin¬
der eingeladen Dienstag,
Donnerstag u . Samstag,
abends 8 Uhr : Kriegs-
andacht. Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morg. von
5.30 an . Samstopnachm.
3.30 bis 7 u . nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse:
für Kriegsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu ieder gewünschten
paffenden Zeit.

Maria-Hilf-Kirche. Die
Kollekte ist für den St.
Vinzenz-Verein bestimmt
u. bestens empfohlen. Hl.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakram . An¬
dacht mit Umgang um
8 Uhr : Kriegsbittandacht.
An den Wochentagen sind
hl. Messen um 6.30 u.
8 Uhr.»Montag u . Mitt¬

woch abends 8 : Kriegs«
bittandacht : am Freitaj
in der Kapelle d. Waisen,
Hauses um 6.30 Amt. un
6 Uhr abends ist daselb?
Andacht mit Predigt . —
Beichtgelegeuheit: Sonw
tagmorgeu von 6 Uhr an
Donnerstag von 6—7 u
nach 8 Uhr, Samstag i
bis 7 u. nach 8; Sams¬
tag 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirchi
6.30 Uhr: Frühmesse
8 Uhr : Zweite hl. Messe
Um 9 Uhr : Kindergottes
dienst, 10 Uhr : Hochamt
2.15 Uhr Kriegsbittair
dackt 13461 abds . 8 Uhw
Sakram . Andacht (355)
Wochentags Herl. Mess«
7 Uhr : Mrttwochabcnl
um 8: Kreuzwegandacht
Beichtgelegeuheit Sonn
tag früh von 6 Uhr an
Samstag von 5—7 um
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde
Fricdcnskirchc. Schwal¬
bacher Straße . Vorm
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder

Evang.-luth. vlottesdirnst
Adelheidstr. 35. Vorm
9.30 Uhr : Predigtgottes,
dienst. Pfarrer Müller

Evangel. - luth. Gemeinde
der setbst. cv.-luth . Kirch,
in Preußen zugehörig
Englische Kirche. Vorm
9.30 Uhr Lesegottcsdienst
nachm. 6.45 : Beichte uni
hl. Abendmahl.

Pfr . Wagner.
Ev. - luth. Dreicinigkeits-
gemeinde. In der Krtzvtc
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Beichte
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Eikmeier.

Methodistcngcmeinde, Ecko
Dotzh. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt
Herr Dr . Lliring . Vor.
mittags 11 Uhr: Kinder,
gottesoienst. Dienstag
abds. 8 Uhr: Bibelstunde
I . A.: Prediger Kuder

Baptistengemcinde, Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:Kindergottesdienst . Nach
mittags 4 Uhr : Predig!
lPred . Wienhold). Mitt.
wochabend 8.30: Gebets
stunde.

Neulkpostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, H. P.
Nachm. 2.30 Uhr : Kinder-
gottesdienst. 3.30 Uhr:
Hauvtgottesd ienst.

Gestern entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber Sohn, unser treuer Bruder

Hans Zimmer
im 21. Lebensjahre.

Die schwergeprüften Hinterbliebenen:
Karl Zimmer und Kinder,

Steingasse 38.
Wiesbaden, den 18. Juli 1918.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 22. Juli , um 3 Uhr nachmittags, auf
dem Südsriedhof statt.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem uns so
schwer bettoffenen Verluste unserer inniggelieblen Tochteru. Schwester

Martha
sagen wtt Allen unseren tiefgefühlten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen
Worte, sowie der Fa. L. Rettenmayer für die so rege Anteilnahme.

In tiefer Trauer:

Familie Will). Marrmer.
Wiesbaden , den 19. Juli 1918.

Wolfram v. Eschenbach. Ltraße,
Haus Beckel.
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